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Magdeburg/Colbitz (bst) ● Die Na-
turschutzjugend (Naju) lädt in 
den kommenden Winterferien 
wieder zu einer Fahrt in den 
Nationalpark Harz ein. Vom 5. 
bis 9. Februar werden in Hohe-
geiß der Luchs, die Wildkat-
ze oder die Waldentwicklung 
dabei interessante Themen 
sein. „Vielleicht haben wir 
das Glück, Spuren im Schnee 
zu fi nden oder sogar die Tiere 
im Wald zu entdecken“, hoff t 
Hartwig von Bach, Jugendre-
ferent der Naturschutzjugend 
in Sachsen-Anhalt. Zum Wo-
chenprogramm gehören auch 
Rodeln auf der Waldrodelbahn, 
Skiwanderungen auf gut ge-
spurten Loipen sowie reichlich 
Spiel und Spaß in der Sporthal-
le und im Schwimmbad. 

Eine gemeinsame Bahn-
anreise ab Magdeburg-Haupt-
bahnhof ist geplant. Der Teil-
nehmerpreis liegt bei 120 Euro. 
Darin ist neben Verpfl egung, 
Unterkunft, Skiausleihe und 
Programm auch das Ticket für 
die Bahnfahrt enthalten. Die 
Veranstaltung wird für Teil-
nehmer im Alter zwischen 12 
und 15 Jahren empfohlen.

Anmeldung und Informa-
tionen bei der Naju-Lan-

desgeschäftsstelle, Schleinufer 
18a, 39104 Magdeburg, Telefon 
0391/544 08 96 oder mail@
naju-lsa.de.

Luchse in 
den Ferien 
beobachten
Angebot der 
Naturschutzjugend 
führt in den Harz

➡

Neuenhofe/Hillersleben (bst) 

● Ein Jubiläum begehen die 
Veranstalter der Neuenho-
fer Kinderkleiderbörse. Am 
Freitag, 2. März, gibt es im 
Bürgerhaus Am Köhlerberg in 
Hillersleben-Siedlung bereits 
zum 20. Mal günstige Angebo-
te für Eltern und Kinder. Der 
Verkauf fi ndet zwischen 19 
und 21.30 Uhr statt. Im Ange-
bot sind Kinderbekleidung der 
Größen 56 bis 176, Kinderwa-
gen, Fahrräder, Roller, Spielsa-
chen und viele andere Artikel 
rund um das Kind. Bieter-
nummern werden bis 28. Fe-
bruar unter 0151/12 35 45 22 
oder lucasfelix@t-online.de 
vergeben.

Kinderkleiderbörse 
am Köhlerberg

Meldungen

Bornstedt (car) ● Zur Mitglieder-
versammlung der Landfrau-
engruppe „Holli-Holler“ sind 
auch Interessenten, die der 
Gruppe nicht angehören, will-
kommen. Die Versammlung 
fi ndet am Montag, 29. Januar, 
ab 16 Uhr im Kleinen Saal 
des Bornstedter Dorfgemein-
schaftshauses statt. Ab 16 Uhr 
wollen die Landfrauen unter 
anderem die Schwerpunkte 
für das Jahr 2018 planen und 
eine neue Vorstandsvorsit-
zende wählen. Bei einem 
kleinen Imbiss können sich 
die Teilnehmerinnen unterei-
nander austauschen. Außer-
dem wird der Blog, in dem die 
Landfrauen über alte Rezepte 
und Traditionen berichten, 
erstmalig der Öff entlichkeit 
präsentiert.

Landfrauen stellen 
Blog öff entlich vor

Der Luchs fühlt sich im Harz wie-
der heimisch. Archivfoto: Anders

Wanzleben (dei) ● Schüler der 6. 
und 7. Klassen der Ganztags-
schule-Sekundarschule Wanz-
leben haben im Rahmen des 
Deutschunterrichts auf schau-
spielerische Weise Informa-
tionen zum Inhalt des „Ni-
belungenliedes“ bekommen. 
Eckehard Voigt, er war aus 
dem hessischen Weilmünster 
angereist, schlüpfte im knapp 
zweistündigen Einmannthea-
terstück in die Rollen zahlrei-
che Charaktere des mittelalter-
lichen Heldenepos. 

Die über 100 jungen Zu-
schauer lernten Siegfried, 
Kriemhild, Volker, Gunther 
oder Brunhild kennen. Der 
Theaterschauspieler wechsel-
te zu diesem Zweck mehrfach  
Kleidung, Kopfb edeckung oder 
die Stimmlage, um die unter-
schiedlichen Personen ver-
ständlich darzustellen. 

Nach dem Auftritt nutzten 
interessierte Schüler die ver-
bleibende Zeit zur Nachbespre-
chung zum Epos. 

 Foto: Hagen Uhlenhaut

Voigt schlüpft  
in viele Rollen

Wanzleben (car) ● Während ihrer 
ersten Zusammenkunft in die-
sem Jahr haben die Mitglieder 
der Alters- und Ehrenabteilung 
der Wanzleber Ortsfeuerwehr 
Bilanz gezogen. Demnach 
konnte der Vorsitzende Heinz 
Meyer seinen Kameraden wie-
der eine große Aktivität be-
scheinigen. Wenn er alles zu-
sammenrechnet, waren es 32 
Termine im vergangenen Jahr, 
bei denen die Wanzleber Feuer-
wehrsenioren Präsenz zeigten.

Im Mittelpunkt standen 
aber 15 Treff en, zu denen alle 22 
Mitglieder angesprochen wa-
ren. „80 Prozent der Kamera-
den waren im Schnitt bei jeder 
Veranstaltung da“, resümierte 
Heinz Meyer. Die Kameraden, 
von denen einige schon mehr 
als 70 Jahre Mitglied der Feuer-
wehr sind, nutzen die monat-
lichen Zusammenkünfte, um 
auch nach der aktiven Dienst-

zeit die Kameradschaft weiter 
zu pfl egen, aktuelle Neuigkei-
ten auszutauschen und auch 
an die früheren Zeiten zurück-
zudenken. So widmeten sie 

sich im vergangenen Jahr bei 
einem Treff en unter anderem 
dem Rettungseinsatz beim Zu-
gunglück in Langenweddingen 
vor 50 Jahren.

Oft sind aber auch die Part-
nerinnen der Feuerwehrseni-
oren bei den Treff en dabei. So 
gehörten der Frauentag, das 
Sommerfest, die Weihnachts-

feier sowie eine Busfahrt mit 
den Zielen Halberstadt und 
Wernigerode zu den Höhe-
punkten im Veranstaltungs-
kalender. Auch das Oktober-
fest, das auf Initiative der 
Alters- und Ehrenabteilung die 
Feuerwehrsenioren, aktive Ka-
meraden der Wanzleber Wehr 
sowie Mitglieder des Vereins 
zur Förderung der Feuerwehr 
in Wanzleben in gemütlicher 
Runde zusammenbrachte, war 
ein voller Erfolg. 

Ihre Unterstützung boten 
die Herren unter anderem auch 
beim Projekttag in der Grund-
schule „An der Burg“ sowie bei 
der Vorbereitung des Tanker-
pullings des Feuerwehrför-
dervereins an. Feuerwehrse-
nior Hermann Säger hat seine 
Aufmerksamkeit einer alten 
Tragkraftspritze gewidmet, 
die außer Dienst gestellt war. 
Repariert und aufgearbeitet 

konnte sie der Jugendfeuer-
wehr übergeben werden.

Viele Veranstaltungen der 
Alters- und Ehrenabteilung ha-
ben bereits Traditionscharak-
ter und sind deshalb auch im 
laufenden Jahr wieder in die 
Planung aufgenommen wor-
den. So sollen der Frauentag, 
das Sommerfest und die Weih-
nachtsfeier wieder begangen 
werden und auch das Geden-
ken anlässlich des Volkstrau-
ertages gehört zu den festen 
Vorhaben. Die Busfahrt soll in 
diesem Jahr nach ersten Ab-
sprachen in die Altmark füh-
ren. Das 135-jährige Bestehen 
der Wanzleber Feuerwehr soll 
nach Aussage von Heinz Meyer 
mit einem Fest ähnlich dem 
Oktoberfest im vergangenen 
Jahr gefeiert werden.

Die Wanzleber Alters- und 
Ehrenabteilung besteht mitt-
lerweile seit 26 Jahren.

Wanzleber Feuerwehrsenioren sind nach wie vor sehr aktiv
Alters- und Ehrenabteilung betreibt seit 26 Jahren rege Kameradschaft spfl ege bei monatlichen Treff en und besonderen Höhepunkten

Für einen Kalender der Feuerwehr ließen sich die Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung im Herbst 
2017 vor der alten Städtischen Feuerwache fotografieren.  Foto: Feuerwehr Wanzleben 

Die Einheitsgemeinde 
Wanzleben-Börde treibt 
die Breitbandversorgung 
voran. Über den weiteren 
Verlauf des Netzausbaus 
informierten Projektbe-
teiligte im Rahmen des 
CDU-Stammtisches im 
Domersleber Lindenkrug.

Von Detlef Eicke
Domersleben ● Der Einladung des 
CDU-Gemeindeverband Wanz-
leben-Börde waren mehr als 30 
Interessierte und Verantwort-
liche gefolgt. Der Vorsitzende 
des CDU-Gemeindeverbandes 
Wanzleben und Ortschafts-
ratsmitglied Claus-Christian 
Kühne hieß die Anwesenden 
willkommen und führte in 
das Thema ein. Als Vertreter 
des Wanzleber Bürgermeisters 
wurde der für das Breitband-
netz verantwortliche Amtslei-
ter Olaf Küpper begrüßt.

„Der Stadtrat der Einheitsge-
meinde Stadt Wanzleben-Börde 
hatte am 7. Dezember 2017 den 
Abschluss eines Netzbetriebs-
vertrages mit dem Unterneh-
men DNS:NET Internet Service 
GmbH beschlossen. Darin ist 
verankert, dass DNS:NET im 
Einheitsgemeindegebiet zeit-

nah die zukünftigen Nutzer in 
Kenntnis setzt und anwirbt“, 
informierte der Wanzleber 
Stadtratsvorsitzende Dr. Ernst 
Isensee. Inhaltlich solle das 
Konzept im Rahmen und mit 
Unterstützung der Landkreis-
Arbeitsgemeinschaft ARGE-
Breitband umgesetzt werden.

Vom Landkreis Börde wur-
den Konzept und erreich-
ter Stand als Grundlage der 
nachfolgenden Diskussion 
sachkundig von Holger Haupt 
vorgestellt. „Wird die erfor-
derliche Anschlussquote von 
mindestens 47 Prozent erreicht 
und ist die Wirtschaftlichkeit 
gegeben, wird die Einheits-
gemeinde die Errichtung des 
Glasfasernetzes bis zu jedem 
Hausanschluss in Auftrag ge-
ben, das dann durch DNS-NET 
aktiviert und betrieben wird“, 
machte Haupt deutlich.

Grundsätzliches Ziel der 
ARGE-Breitband ist die Erstel-
lung eines Hochleistungsnet-
zes auf der Basis von zukünf-
tigen Glasfaserverbindungen 
in den beteiligten Gemeinden 
des Landkreises. Diese Verbin-
dungen sollen dann sukzessive 
in zu verlegende Leerrohre ge-
bracht werden. Damit soll ein 
komplett neues Kommunales 
Netz auf Betreiber-Basis instal-

liert werden. Dieser Betreiber 
wird DNS:NET sein. 

Alternativ dazu beteiligen 
sich einige Kommunen des 
Landkreises nicht an dieser 
Arbeitsgemeinschaft und ge-
hen einen anderen Weg. Dieser 
Weg besteht darin, bereits vor-

handene Hochleistungsnetze 
bei der Erstellung der Gesamt-
versorgung einzubinden und 
durch weitere Netzkomponen-
ten zu ergänzen. Damit soll 
schrittweise eine leistungs-
fähige Netzstruktur erstellt 
werden. Dazu stellte der Bür-

germeister von Wolmirstedt 
Martin Stichnoth, der als CDU-
Landratskandidat ebenfalls der 
Einladung nach Domersleben 
gefolgt war, sein Konzept vor.

In der anschließenden Dis-
kussion, die insbesondere die 
Zukunftsfähigkeit des Wanz-
leber Weges zum Ziel hatte, 
forderte Ernst Isensee eine 
schnelle Information der Orts-
bürgermeister, Ortschafts- und 
Stadträte als kommunale Mul-
tiplikatoren für die Bürger. „Ich 
orientiere insbesondere auf den 
kurzfristig zu erwartenden 
Bürgerbrief des Bürgermeis-
ters und auf die dann voraus-
sichtlich im März beginnenden 
Informations- und Werbe-
veranstaltungen“, machte der 
Stadtratsvorsitzende deutlich.

Mathias Steff en, Wirt-
schaftsförderer und Büroleiter 
des Bürgermeisters der Stadt 
Oschersleben, die denselben 
Weg geht, wie Wanzleben, gab 
interessante und praxisbezoge-
ne Informationen, da die Ak-
quise für das Netz bereits im 
August 2017 begonnen wurde. 
„Der eingeschlagene Weg ist 
strategisch richtig“, schätzte 
Mathias Steff en ein.

Die Chefs der Wanzleber 
Wohnungsunternehmen, Rai-
ner Lippelt und Stefan Lazarz, 

nutzten die Gelegenheit, um 
mit Holger Haupt für ihre Un-
ternehmen und deren Mieter 
wichtige Fragen anzudiskutie-
ren. Aus dem Publikum kamen 
Fragen zum Zeitplan der Reali-
sierung des Netzes sowie zur 
Sicherheit der Übertragungs-
leistung.

Zur Finanzierung des Netzes 
wurden durch die Bundesre-
gierung bereits mehr als zehn 
Millionen Euro Zuschüsse be-
reitgestellt. Beim Land Sach-
sen-Anhalt wurden im März 
2017 weitere Förderanträge ge-
stellt, die bislang noch nicht 
entschieden sind.

„Die ARGE-Breitband ist 
der strategisch richtige Weg, 
da damit fl ächendeckend und 
zeitnah optimale Kommuni-
kationsbedingungen für alle 
gesichert werden“, machte 
Ernst Isensee deutlich. Sowohl 
für die kommunalpolitisch 
Verantwortlichen als auch für 
Bürger sowie für gegenwärtige 
und zukünftige Unternehmen 
sei die Bereitstellung eines 
Breitbandnetzes mit hoher und 
sicherer Leistungsfähigkeit ein 
wichtiger Schritt zur Erhaltung 
beziehungsweise Erhöhung der 
wirtschaftlichen Leistungsfä-
higkeit der Gemeinden, waren 
sich die Anwesenden einig.

Stadtrat setzt auf modernes Glasfasernetz
Stammtisch des CDU-Gemeindeverbandes diskutiert zur Breitbandversorgung der Einheitsgemeinde Wanzleben

„Die ARGE Breitband ist der richtige Weg“, setzen sich Ernst Isensee, 
Claus-Christian Kühne und Ralf Schmidt (von links) für flächende-
ckende optimale Kommunikationsbedingungen ein.  Foto: Detlef Eicke


